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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Kitaleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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3. Kita-Kultur 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
6. Sicherheit 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 
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5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  
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	Text6: Ilona Franke
	Text7: 03735/23146
	Text8: Kinderwelt Erzgebirge e.V.
	Text9: Ilona Franke
	Text10: Unsere Kindertagesstätte ist ein villenähnliches Gebäude, welches im Herzen des Erzgebirges unweit von Marienberg zu finden ist.Zurzeit tummeln sich in unserem quirligen „Bienenstock" 49 Kinder im Alter von 1 - 6/7 Jahren, die von 10 Erzieherinnen liebevoll begleitet werden. Wir haben uns in unserer Arbeit vom lebensbezogenen und situationsorientierten Ansatz inspirieren lassen.
	Text11: Wir haben unseren Essenanbieter gewechselt und erhalten jetzt eine abwechslungsreiche und gesunde Mittagsverpflegung.Es wurde eine Verantwortliche für die Ernährung festgelegt.
	Text12: Leider sind viele Kinder von zuhause nicht angehalten, etwas Neues auszuprobieren, um die Kinder an gesunde Lebensmittel heranzuführen.
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	Text15: Die Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Vereinen, betrieben und der Grundschule hat sich enorm verbessert.Es finden gemeinsame Aktionen für den gesamten Ort statt.
	Text16: Leider fehlt es manchen Kollegen an mangelnder Breitschaft, da diese Aktionen außerhalb der Arbeitszeit stattfinden.
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	Text18: 
	Text19: Zu den wöchentlichen Waldtagen finden Bildung, Gesundheit und Wohlbefinden der Kinder eine Einheit.
	Text20: Waldvertrag, Personaleinsatz, Betriebserlaubnis, Aufsichtspflicht...
	Text21: Es wurde ein Sicherheitsbeauftragter benannt, welcher zur Weiterbildung geht und auch Gefährdungsbeurteilung schreibt, Gefahren erkennt und abwendet. Wir haben außerdem ein neues Brandschutzkonzept.
	Text22: Fördermittel, Zeit, Finanzen...
	Text23: Der Qualitätsbeauftragte nimmt regelmäßig an Schulungen innerhalb des Vereines teil.Teilbearbeitung hat begonnen und es entsteht ein Handbuch.
	Text24: Zeit, Zeit, Zeit...
	Text25: Das Fertigstellen des Außengeländes.Unstimmigkeiten im Team durch bessere Kommunikation untereinander lösen.Die Kinder noch mehr in Entscheidungen einbinden und auf Selbständigkeit achten.
	Text26: 


